
Neuerer
„Bester Neuerer" 
der WB Feuerfest- 
Industrie wurde im 
Wettbewerb zum 50. 
Jahrestag Ingenieur 
Kurt Geißler vom 
VEB Magnesit- 
Werke Aken. Er hat 
bisher 34 bestätigte 
Neuerervorschläge 
eingereicht. In Vor­
bereitung des Ro­
ten Oktober entwik- 
kelte er zwei weitere 
Neuerervorschläge 
mit einem Nutz­
effekt von mehr als 
130 000 MDN.
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werde das jetzt nicht wiederholen. Wir müssen uns der großen Bedeutung 
der Kooperation voll bewußt sein. Unser Land hat aus der kapitalistischen 
Zeit viele weit zersplitterte Produktionsbetriebe übernommen. Diese Betriebe 
produzieren zwar, aber mit hohem Materialverbrauch und mit wesentlich 
höheren Selbstkosten als rationalisierte Betriebe. In Westdeutschland wer­
den solche Betriebe liquidiert. Was machen wir? Wir wollen ihnen auf dem 
Wege der Kooperation helfen, zu einem rationellen Wirtschaften und zu einer 
hohen Effektivität zu kommen. Der Weg dazu ist die Kooperation, ist die 
Zusammenarbeit in der Kooperationskette oder die Zusammenarbeit mit 
dem Leitbetrieb, der in der Regel entweder selber wissenschaftliche Labora­
torien hat oder zumindest Fachleute besitzt, die den durch Kooperation ver­
bundenen mittleren oder kleineren Betrieben helfen können, ihre Arbeit zu 
rationalisieren, zu spezialisieren, um so zu einer höheren Effektivität zu 
kommen, die Produktion zu steigern und die Kosten zu senken.
[n dem Referentenmaterial ist ein gutes Beispiel aus dem Kreis Hoyerswerda 
genannt, wo zwei Brikettfabriken mit großen Werkstattkapazitäten mit der 
Werkstattkapazität des Kombinats „Schwarze Pumpe“ verbunden wurden, 
[m Bericht darüber wird gesagt: „Um in diesen Werkstätten vom Werkstatt- 
prinzip der Reparatur zur Fließfertigung überzugehen, erscheint es zweck- 
näßig, über die WB und das Ministerium für Grundstoffindustrie eine Spezia­
lisierung der Werkstätten durchzusetzen, wie das in Lübbenau bereits bei den 
Werkstätten der Kraftwerke geschehen ist.“ Dadurch kann erreicht werden: 
liedrigere Kosten in der Braunkohlenindustrie, niedrigere Gemeinkosten, 
bessere Auslastung der Grundmittel, Freisetzung von Werkstattkapazitäten 
für andere wichtige Zweige der Volkswirtschaft, zum Beispiel für das Bau­
wesen. In den Betrieben des Bauwesens, vor allem in den Wohnungsbaukom- 
Dinaten, fehlen Kapazitäten für den Formenbau, und dazu können diese über­
flüssigen Kapazitäten der Reparaturwerkstätten gut ausgenutzt werden. Man 
sann diese Reparaturwerkstätten auch zur Produktion von Automatisierungs­
and Rationalisierungsmitteln benutzen.
Ich habe den Beschluß des Staatsrates über die Weiterentwicklung der Haus- 
ialt- und Finanzwirtschaft in den Städten und Gemeinden schon behandelt. 
Dieser Beschluß hat große Bedeutung für die Entwicklung der Eigenverant­
wortung der Städte und Gemeinden. Es ist notwendig, daß sich jeder Kreis- 
;ag gründlich mit diesem Dokument beschäftigt. Die zuständigen Kommissio­
nen des Kreistages sollen Maßnahmen vorbereiten, um diesen Beschluß exakt 
iurchzuführen.
2s muß gesichert werden, daß die Entscheidungsvollmachten der Volksver­
tretungen der Städte und Gemeinden bei der Planung und Leitung erweitert
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